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5 Schalltechnische Untersuchungen 

Die schalltechnischen Gutachten Unterlagen 20.1, 20.2, 20.5, 20.6. [8, 9, 10,11] wurden im Einzelnen 
geprüft. 

Die zentralen Aussagen der schalltechnischen Gutachten sind im Erläuterungsbericht zu den Antragsunter-
lagen (Unterlage 1) [1] und im Erläuterungsbericht zur Umweltverträglichkeitsstudie (Unterlage 18.1) [7] 
dokumentiert.  

Der Erläuterungsbericht [1] wurde darüber hinaus geprüft, ob die in diesem Bericht getroffenen Prämissen 
in den o.g. schalltechnischen Gutachten berücksichtigt sind. 

Im Bauwerksverzeichnis Unterlage 4 der Antragsunterlagen [3] sind die erforderlichen Schallschutzwände 
und Schallschutzwälle aufgenommen. Die Abschnitte, auf denen das Besonders überwachte Gleis (BüG)) 
umzusetzen sind, wurde im Bauwerksverzeichnis nicht aufgenommen. Auch diese Unterlagen werden 
geprüft. 

In den nachfolgenden Kapiteln werden die Kritikpunkte an den oben genannten Unterlagen aufgeführt und 
sich daraus ergebende Forderungen formuliert. 
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Abbildung 3 Zugzahlen 2030 Deutschlandtakt, Fernverkehr, Quelle: DB Netz AG, 05.12.2022  

 

 
Abbildung 4 Zugzahlen 2030 Deutschlandtakt, Nahverkehr, Quelle: DB Netz AG, 05.12.2022  



 

Datum: 20.02.2025 dokument: 21011_bep08_250220 Seite 26 

 

Abbildung 5 Zugzahlen 2030 Deutschlandtakt, Güterverkehr, Quelle: DB Netz AG, 05.12.2022  

 

In der nachfolgenden Tabelle werden die Zugzahlen 2030 Deutschlandtakt auf der Neubaustrecke im PFA 1 
im Bereich der Stadt Weiterstadt zusammengefasst. 

Zugzahlen  Tag Nacht Summe 

Nahverkehr 62 6 68 

Fernverkehr 206 18 224 

Güterverkehr 0 45 45 

Summe 268 69 337 

Tabelle 1 Zugzahlen 2030 Deutschland-Takt  

 

Die vorstehenden Zugzahlen wurden dem Gutachten Schienenverkehrslärm zugrunde gelegt. 

Für die Erarbeitung des Schallschutzkonzepts im PFA 1 ist der nächtliche Zugverkehr, insbesondere von 
Güterzügen, die pegelbestimmende Größe. 

Die Zugzahlen 2030 Deutschlandtakt sind hinsichtlich der Projektziele der Neubaustrecke (siehe oben) wie 
folgt zu bewerten. 
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Für die schalltechnischen Berechnungen wird die Fahrbahnart entsprechend der vorliegenden Situation bzw. der 
vorliegenden Planungen berücksichtigt. Bereiche mit Besonders überwachtem Gleis bzw. Schienenstegdämpfern 
sind in den Lageplänen A03 bis A06 gekennzeichnet.  

6.4.3.7 Ermittlung der Geräuschimmissionen 

Für die Ermittlung der Schienenverkehrsimmissionen wurde das Berechnungsverfahren der Schall 03  (Anlage 2 
(zu § 4) der Verkehrslärmschutzverordnung: Berechnung des Beurteilungspegels für Schienenwege (Schall 
03),vom 18. Dezember 2014 (BGBI. I 2014, S. 2271-2313)) angewendet. Die Minderung des Schallpegels einer 
Schiene auf dem Ausbreitungsweg hängt vom Abstand zwischen Immissions- und Emissionsort und von der 
mittleren Höhe der Quelle zum Immissionsort über dem Boden ab. Der Schallpegel am Immissionsort kann 
außerdem durch Reflexionen (z. B. an Hausfassaden, Stützmauern) erhöht oder durch Abschirmung (z. B. durch 
Lärmschutzwände, Gebäude) verringert werden.  

In den Berechnungen zum Schienenverkehrslärm wurden Reflexionen bis zur 3. Ordnung berücksichtigt. Die 
berechneten Beurteilungspegel gehen von leichtem Mitwind von der Quelle zum Immissionsort und /  oder 
Temperaturinversion aus. Dies stellt eine schallausbreitungsgünstige Situation dar. Ausgehend von der Schall-
leistung der Emittenten berechnet die Ausbreitungssoftware unter Beachtung der Ausbreitungsrichtlinien, der 
Topografie, der Abschirmung und der Reflexionen an Gebäuden den Immissionspegel der einzelnen Emittenten. 

Zur Ermittlung der Beurteilungspegel werden die Geräuscheinwirkungen an allen Fassaden > 1,5 m berechnet. 
Die Beurteilungspegel werden auf Höhe der Geschossdecke 5 cm vor der Außenfassade ermittelt. 

6.4.3.8 Darstellung der Berechnungsergebnisse  

Die Berechnungsergebnisse sind in den Abbildungen A07 bis A24 in Anlage 8 zum vorliegenden Beratungspapier 
dargestellt: 
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6.4.3.9 Status quo, Bewertung der Beurteilungspegel  

Zugzahlen Bahnstrecke Nr. 3530 

2030 Deutschlandtakt ohne 
Zuglenkung  

Tag 

Nahverkehr 62 Züge 

Güterverkehr 113 Züge 

Nacht  

Nahverkehr 8 Züge 

Güterverkehr 69 Züge 

Schallschutzmaßnahmen 

Westlicher Teil von Braunshardt Vorhandene Schallschutzwand der Lärmsanierung nördlich der Bahnstrecke mit einer 
Höhe von 3 m 

Östlicher Teil von Braunshardt Keine Schallschutzwände  

Westlicher Teil von Weiterstadt Vorhandene Schallschutzwand der Lärmsanierung südlich der Bahnstrecke mit einer 
Höhe von 3 m zwischen Bahnhof und Bahnübergang Otto-Wels-Straße 

Östlicher Teil von Weiterstadt Keine Schallschutzwände  

Geräuscheinwirkungen Beurteilungspegel 

Braunshardt Tag (Abbildungen A07, A08) 

Ab der 3. Gebäudereihe weitgehende Einhaltung der Immissionsgrenzwerte (IGW) der 
16. BImSchV für WA.  

In der 2. Gebäudereihe weitgehend Einhaltung der IGW für MI  

In der ersten Gebäudereihe Überschreitung der IGW für MI.  

An den nächstgelegenen Gebäuden Beurteilungspegel von bis zu 75 dB(A) und damit 
gesundheitsgefährdende Belastungen bei Werten von 70 dB(A) oder mehr. 

Nacht (Abbildungen A10, A11) 

Lediglich in deutlichem Abstand zur Bahnstrecke Einhaltung der IGW für WA. 

Bis etwa zur 3. Gebäudereihe deutliche Überschreitung der IGW für MI. Dort in weiten 
Teilen Beurteilungspegel von mehr als 60 dB(A) und damit eine großflächige 
gesundheitsgefährdende Geräuschbelastung. An den nächstgelegenen Gebäuden 
Beurteilungspegel bis zu 75 dB(A). 

Gesundheitsgefährdende Belastung an Gebäuden 

Tag 

5 Gebäude mit einem Beurteilungspegel von 70 dB(A) oder mehr 

Nacht 

131 Gebäude mit einem Beurteilungspegel von 60 dB(A) oder mehr  
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Geräuscheinwirkungen Beurteilungspegel 

Weiterstadt Kernstadt Tag (Abbildungen A08, A09) 

Ab der 3. Gebäudereihe weitgehende Einhaltung der Immissionsgrenzwerte (IGW) der 
16. BImSchV für WA.  

In der 2. Gebäudereihe weitgehend Einhaltung der IGW für MI. 

In der ersten Gebäudereihe Überschreitung der IGW für MI.  

An den nächstgelegenen Gebäuden insbesondere im Bereich des Bahnübergangs Otto-
Wels-Straße Beurteilungspegel bis zu 76 dB(A) um damit gesundheitsgefährdende 
Belastungen. 

Nacht (Abbildungen A11, A12) 

Ab ca. der 3. Gebäudereihe Einhaltung der IGW für WA. Am westlichen Stadtrand 
lediglich in deutlichem Abstand zur Bahnstrecke Einhaltung der IGW für WA 

In der 1. und 2. Gebäudereihe z. T. deutliche Überschreitung der IGW für MI. In der 
1. Gebäudezeile und im Bereich des Bahnübergangs Otto-Wels-Straße auch in die Tiefe 
der Ortslage in weiten Teilen Beurteilungspegel von mehr als 60 dB(A) und damit eine 
großflächige gesundheitsgefährdende Geräuschbelastung. An den nächstgelegenen 
Gebäuden Beurteilungspegel bis zu 77 dB(A). 

Gesundheitsgefährdende Belastung an Gebäuden 

Tag 

7 Gebäude mit einem Beurteilungspegel von 70 dB(A) oder mehr 

Nacht 

75 Gebäude mit einem Beurteilungspegel von 60 dB(A) oder mehr 

Tabelle 5 Weiterstadt/Braunshardt, Status Quo, Bewertung der Beurteilungspegel  
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Geräuscheinwirkungen Beurteilungspegel 

Braunshardt Tag, im Bereich ohne neue Schallschutzwand der Lärmvorsorge  

(Abbildungen A13, A14) 

Ab der 3. Gebäudereihe weitgehende Einhaltung der Immissionsgrenzwerte (IGW) der 
16. BImSchV für WA.  

In der 2. Gebäudereihe weitgehend Einhaltung der IGW für MI. 

In der ersten Gebäudereihe Überschreitung der IGW für MI.  

An den nächstgelegenen Gebäuden Beurteilungspegel von bis zu 75 dB(A) und damit 
gesundheitsgefährdende Geräuschbelastungen bei Werten von 70 dB(A) oder mehr. 

Tag, im Bereich der neuen Schallschutzwand der Lärmvorsorge  

(Abbildungen A14, A15) 

Einhaltung der Immissionsgrenzwerte (IGW) der 16. BImSchV für WA. 

Nacht, im Bereich ohne neue Schallschutzwand der Lärmvorsorge  

(Abbildungen A16, A17) 

Zunahme des Beurteilungspegels durch die Zuglenkung um ca. 3 dB(A), daher deutliche 
Verschärfung der bereits im Status Quo in weiten Teilen gesundheitsgefährdenden 
Geräuschbelastung. 

Lediglich in deutlichem Abstand zur Bahnstrecke Einhaltung der IGW für WA.  

Bis etwa zur 4. Gebäudereihe deutliche Überschreitung der IGW für MI. 

An den nächstgelegenen Gebäuden Beurteilungspegel von bis zu 79 dB(A). 

85 Gebäude mit einem Beurteilungspegel von 60 dB(A) oder mehr. 

Nacht, im Bereich der neuen Schallschutzwand der Lärmvorsorge  

(Abbildungen A17, A18) 

Deutliche Verminderung der Geräuscheinwirkungen im Vergleich zur heutigen Situation. 

Ab der zweiten Gebäudezeile weitgehende Einhaltung der IGW für WA.  

In der ersten Gebäudezeile weitgehende Einhaltung der IGW für MI. 

Gesundheitsgefährdende Belastung an Gebäuden 

Tag 

1 Gebäude mit einem Beurteilungspegel von 70 dB(A) oder mehr 

Nacht 

85 Gebäude mit einem Beurteilungspegel von 60 dB(A) oder mehr 
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Geräuscheinwirkungen Beurteilungspegel 

Weiterstadt Kernstadt Tag (Abbildungen A14, A15) 

Weitgehende Einhaltung der IGW für WA 

Nacht (Abbildungen A17, A18) 

Deutliche Verminderung der Geräuscheinwirkungen im Vergleich zur heutigen Situation. 

Ab ca. der 2. Gebäudereihe Einhaltung der IGW für WA. 

In der 1. Gebäudereihe z. T. Überschreitung der IGW für MI.  

Im Bereich des Bahnübergangs Otto-Wels-Straße Beurteilungspegel von 60 dB(A) und 
mehr und damit an einzelnen Gebäuden gesundheitsgefährdende Geräuschbelastungen. 

Gesundheitsgefährdende Belastung an Gebäuden 

Tag 

0 Gebäude mit einem Beurteilungspegel von 70 dB(A) oder mehr 

Nacht 

11 Gebäude mit einem Beurteilungspegel von 60 dB(A) oder mehr 

Tabelle 6 Weiterstadt/Braunshardt, Ausbauvariante 1, Bewertung der Beurteilungspegel  
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9.6 Bauzeiten 

Nach Aussage des Gutachtens ist für die Bereiche Zeppelinheim, Walldorf und Weiterstadt jeweils mit einer Bau-
zeit von ca. 32 Monaten zu rechnen. Für den Bereich Gräfenhausen beträgt die Bauzeit ca. 24 Monate. 

Die Bauausführung soll nach derzeitiger Planung mehrheitlich im Tageszeitraum zwischen 07.00 Uhr und 20.00 
Uhr und vereinzelt im Nachtzeitraum zwischen 20.00 Uhr und 07.00 Uhr stattfinden. Die Arbeiten sollen, wenn 
möglich, nicht an Sonn- und Feiertagen durchgeführt werden. 

Auf Seite 24 des Gutachtens Baulärm werden folgende Hinweise zu den Bauzeiten gegeben:  

Zum jetzigen Planungszeitpunkt / zum Zeitpunkt der Erstellung des vorliegenden Berichtes ist es schwierig eine 
exakte Angabe zu den Bauzeiträumen und der konkreten Dauer der lärmintensiven Arbeiten zu machen. Belast-
bare Aussagen zu Bauzeiträumen können frühstens in der Ausführungsplanung getätigt werden. Bei vergleich-
baren Baumaßnahmen in der Vergangenheit kam es zu Arbeitsdauern von ca. 2 bis 3 Wochen je 100 m für die 
Gründung von Schallschutzwänden, Trogwänden oder Brückenwiderlagern. Mit dem geforderten Zusammen-
legen der Arbeitsgänge zu Bauphasen, gestaltet sich es ungleich schwieriger, Aussagen zur Dauer der Lärmein-
wirkungen zu treffen, da bei den Bauphasen die Arbeitsgänge sowohl räumlich als auch zeitlich unterschiedlich 
zusammenfallen können. Daher ist auch zu berücksichtigen, dass dadurch nicht an allen Tagen der prognosti-
zierte Maximalpegel erreicht wird.  

Im Nachtzeitraum ist in der Regel nicht mit längeren, zusammenhängenden Bauzeiträumen zu rechnen, da 
Sperrungen der Bahnstrecken bzw. der Bundesautobahn nur an wenigen Tagen möglich sind. Bei der Herstellung 
von lokalen Einzelmaßnahmen über die NBS und die Bundesautobahn (z. B. Eisenbahnüberführungen) ist nur ver-
einzelt an wenigen Nächten mit nächtlichen Bauaktivitäten zu rechnen. Für Abbruch-, Verbau- und Gründungs-
arbeiten sowie Hubmontagen ist in der Regel mit je einer nächtlichen Sperrpause je Fahrtstreifen zu rechnen.  

 

Die Stadt Weiterstadt und der Ortsteil Gräfenhausen sind von den in der folgenden Abbildung dargestellten 
Nachtbaustellen betroffen. 

 
Abbildung 11: Abschnitte im Bereich des PFA 1 (Erzhausen bis Weiterstadt) mit zwingend notwendigen, nächtlichen Bauphasen, 

Quelle: Gutachten Baulärm. 
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9.7.2 Nacht 20.00 bis 7.00 Uhr 
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Alternative Rammverfahren wie Pressen oder Vibrieren bieten ein großes Potential an Lärmminderung. Durch 
den Einsatz eines Vibrationsverfahrens können Pegelminderungen im Vergleich zur Hydraulikramme von mindes-
tens ca. 4 dB(A) und durch den Einsatz eines Pressverfahrens von ca. 30 dB(A) erreicht werden (siehe [21]). Im 
Folgenden werden durch eine überschlägige Berechnung bei freier Schallausbreitung die Abstände bestimmt, bis 
zu denen in Abhängigkeit von der Gebietsnutzung eine Richtwertüberschreitung bei Press- bzw. Vibrationsver-
fahren zu erwarten ist (siehe Tabelle 31). Zur besseren Veranschaulichung wird in Tabelle 31 der Arbeitsgang für 
Mast- und LSW-Gründungen betrachtet, da bei der Verwendung von Bauphasen die Pegel- aus den Press oder 
Vibrationsverfahren nicht mehr zwingend bestimmend für den Summenpegel der Bauphase sind und der Effekt 
vermindert ist. 

 

Der Einsatz von Press- oder Vibrationsverfahrens sollte insbesondere in Abschnitten mit NBS-nahen Wohnge-
bieten von Zeppelinheim, Walldorf, Gräfenhausen und Weiterstadt auf technische Umsetzbarkeit geprüft werden. 

Zur Verkürzung von Betriebszeiten der Baumaschinen führt das Gutachten auf Seite 43 aus: 

Eine Reduzierung der Betriebszeit gegenüber den in Anlage 1 angegebenen Einwirkzeiten um 50 % bedeutet eine 
physikalische Verringerung der Schallimmissionen um ca. 3 dB. Nach den Grundsätzen zur Ermittlung des Beurtei-
lungspegels nach der AW Baulärm ist eine pauschalisierte Zeitkorrektur von dem Wirkpegel unter Berücksichti-
gung der durchschnittlichen täglichen Betriebsdauer der Baumaschinen abzuziehen (siehe Abschnitt 2). Dadurch 
entsteht der Vorteil, dass eine detaillierte Kenntnis über die Betriebszeiten der Baumaschinen nicht notwendig ist 
und zum jetzigen Zeitpunkt auch nicht vorliegt. 

Das physikalische Prinzip der Schallentstehung bleibt dadurch unangetastet. Aus diesem Grund wird trotz der 
pauschalisierten Zeitkorrektur nach der AW Baulärm empfohlen, die Arbeitsabläufe nicht unnötig zu verlängern 
und durch Ablaufoptimierung im Betriebsplan die Einsatzzeiten von Baumaschinen zu verkürzen. 

Reduzierungen der Betriebszeiten sollten allerdings nur eingeplant werden, wenn dadurch die Dauer der lärmin-
tensiven Bauabschnitte nicht wesentlich verlängert wird.  

Weiterhin sollten lärmintensive Arbeiten auf weniger sensible Tage (Werktage) und Tageszeiträume beschränkt, 
sowie zeitlich gebündelt werden. 
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ANLAGEN
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Anlage 1 Lageplan Neubaustrecke Frankfurt – Mannheim, Planfeststellungsabschnitte
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